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PRÜFUNG 

Nachprüfung der Umsetzung der wesentlichen 
Empfehlungen: Grundstücksmanagement  
für Nationalstrassen 
Bundesamt für Strassen 

DAS WESENTLICHE IN KÜRZE 
Die Eidgenössische Finanzkontrolle (EFK) hat beim Bundesamt für Strassen (ASTRA) eine Nachprüfung der Um-
setzung wesentlicher Empfehlungen aus dem Jahr 2018 durchgeführt.1 

Im Rahmen dieser Nachprüfung wurden fünf Empfehlungen überprüft. Die fünf Empfehlungen zielten ab auf 
die Stärkung von Prozessen, Kostentransparenz, Nachvollziehbarkeit und Wirtschaftlichkeit im Umgang mit 
Grundstücks- und Vertragsdaten. Alle Empfehlungen hat das ASTRA aus Sicht der EFK inzwischen umgesetzt. 

Regelwerk für vorsorglichen Landerwerb etabliert, Prozesse für Land- und Rechtserwerb 
eingeführt 
Mit dem Memorandum vom 27. Juni 2017 hat das ASTRA verbindliche rechtliche Grundlagen für vorsorglichen 
Landerwerb geschaffen. Das Memorandum wird als interne Leitlinie genutzt und soll bis Ende 2025 durch ein 
umfassendes Fachhandbuch ersetzt werden. Zur Verbesserung der Kostentransparenz kommt seit 2022 eine 
marktübliche Software zur Grundstücksbewertung zum Einsatz. Bei Preisstreitigkeiten wird eine externe Schät-
zung eingeholt. 

Der ASTRA-Bereich Land- und Rechtserwerb (LRE) hat zentrale Prozesse definiert und dokumentiert – etwa zur 
Abwicklung von Landkäufen oder zur Dokumentenerfassung in der Fachapplikation «Liegenschaften und Ver-
träge Sofortlösung» (LVS). Die Ablagestruktur im Geschäftsverwaltungssystem Acta Nova wurde vereinheitlicht 
und eine Checkliste zur Qualitätssicherung eingeführt. Das ASTRA hat die Unterschriftkompetenzregelung 
(UKR) zudem überarbeitet und im April 2025 freigegeben. Auch die Vollmachten und Unbefangenheitserklä-
rungen sind – wie von der EFK empfohlen – aktuell und standardisiert.  

Systematische Preisermittlung und Vier-Augen-Prinzip ist gewährleistet, Ressourcenpla-
nung verbessert 
Für Kauf- und Verkaufsgeschäfte gilt das Vier-Augen-Prinzip, geregelt durch die UKR. Wirtschaftliche Aspekte 
werden über marktorientierte Bewertung und – wo möglich – Wettbewerb berücksichtigt. Bei Grundstücks-
vermietung wird in der Regel auf Ausschreibungen verzichtet, was aufgrund der begrenzten Marktsituation 
nachvollziehbar ist. 

Die Beauftragung von Drittmandaten erfolgt auf Basis zentral überarbeiteter Vertragsvorlagen. Der Rückgang 
kantonaler Unterstützung führte zu einer Reduktion der externen Mandate. Gleichzeitig wurde der Bereich LRE 
personell verstärkt, Funktionen wurden klar getrennt, und eine Mehrjahresplanung für Ressourcen eingeführt. 
Diese dient der strategischen Steuerung in der Zusammenarbeit mit der ASTRA-Abteilung Infrastruktur. 

 

 

  

 

1  «Prüfung des Grundstücksmanagements für Nationalstrassen» (PA 18454); Die Prüfberichte sind alle auf der Website der EFK 
verfügbar (www.efk.admin.ch). 


